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Wir  bedanken uns ganz herzlich bei 

allen Inserenten, Spendern und Gönnern  

des Vereins. 

 

Ihr Einsatz ermöglicht das Erscheinen 

dieser Festschrift. 
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Grußwort des 1. Bürgermeisters  

und Schirmherrn 

 

 

 

Sehr geehrte Damen und Herren, 

liebe Schützenfreunde! 

 

Die gemeinsame Leidenschaft für den Schießsport hat vor 40 Jahren in Dormitz zur Gründung der 

Schützenfreunde Dormitz geführt. Sehr gerne übernehme ich daher zu diesem Jubiläum die 

Schirmherrschaft. Zum Gaueröffnungsschießen sowie zu den Feierlichkeiten heiße ich alle Gäste 

herzlich willkommen. 

 

Ich gratuliere den gesamten Mitgliedern sowie den Vereinsverantwortlichen um 1. Schützenmeister 

Franz Lösel für die engagierte Mitwirkung im sportlichen und gesellschaftlichen Leben der Gemeinde 

Dormitz. Das gemeinsame Interesse am Schützensport bringt Schützinnen und Schützen regelmäßig 

zu ihrem Schießsport im kameradschaftlichen Geist zusammen, fördert so die Geselligkeit und führt in 

verdienstvoller Weise auch die nachwachsende Generation in den Kreis der Schützen ein. 

In diesen vier Jahrzehnten hat der junge Verein allzeit bewiesen, dass er sowohl eine Bereicherung 

für das sportliche aber auch das gesellschaftliche Leben in unserer Gemeinde ist. 

Mit ihrer sportlichen Leistung stellen die Sportschützen des Vereins stets ihre Ziel- und Treffsicherheit 

unter Beweis. Neben der erfolgreichen Herrenmannschaft überzeugen aber auch eine starke Jugend- 

und Damenmannschaft anhaltend von ihrer sportlichen Leistung im Schießsport. 

Als wichtigster Meilenstein in der Geschichte des Vereins dürfte wohl der Bezug des eigenen 

Vereinsheimes zu beschreiben sein, welches mit sehr viel Engagement und Eigenleistung durch die 

Mitglieder selbst geschaffen wurde. Dies zeugt ohne Zweifel von der Lebendigkeit, die das eindrucks-

voll unterstreicht. Daraus ist auch die Kraft und Stärke entstanden, die den Verein 40 Jahre jung 

gehalten hat. 

Gerne nehme ich dieses Schützenjubiläum zum Anlass mich bei all denen zu bedanken die in den 

letzten vier Jahrzehnten, durch ihre Einsatzbereitschaft und ihr ganz persönliches Engagement, den 

Schützensport in Dormitz ermöglicht haben. Diese Anerkennung gilt Schützenmeistern, Vorstands-

vertretern und Mitgliedern gleichermaßen, denn nur gemeinsam kann ein Verein erfolgreich tätig 

werden. Dieser Dank schließt ausdrücklich diejenigen Personen ein, die den Verein seinerzeit aufge-

baut haben. 

Mit meinem herzlichen Dank an alle Beteiligten für die Vorbereitung und Durchführung der Schieß-

wettkämpfe sowie der Feierlichkeiten wünsche ich der gesamten Veranstaltung einen guten Verlauf 

und allen aktiven Schützinnen und Schützen den erhofften sportlichen Erfolg. Für das Festwochen-

ende wünsche ich einen harmonischen Verlauf mit einigen fröhlichen und unbeschwerten Stunden. 

Auch  in  den  nächsten  Jahrzehnten  begleiten  den  Schützenverein  Dormitz  meine  besten  

Wünsche  nach  sportlichem Erfolg,  guter  kameradschaftlicher  Vereinsarbeit  und gesellschaftlicher 

Anerkennung.  

Es grüßt Sie freundlich Ihr 

 

Holger Bezold 

Erster Bürgermeister 
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Grußwort des Landrats 

 

 

 

 

 

 

 

 

Das Schützenwesen kann in unserer Region auf eine lange Tradition zurückblicken. Schützenvereine 

gehören untrennbar zum kulturellen und sportlichen Leben in unseren Städten, Märkten und 

Gemeinden. Wer sich dieser Tradition und dem Brauchtum verweigert, entzieht sich allen 

Erfahrungen, Erkenntnissen und Einsichten, die vorhergehende Generationen erworben haben. Wer 

also glaubt, auf Traditionen verzichten zu können, ist nicht zwangsläufig modern. So sagte schon der 

britische Staatsmann Thomas Morus im 15. Jahrhundert: „Tradition ist nicht das Halten der Asche, 

sondern das Weitergeben der Flamme.“ Auf unsere Schützen trifft das zu, wie auf nur wenige andere 

Bereiche.  

Denn die Schützenfreunde Dormitz e.V. nehmen in der Gemeinde Dormitz wichtige Funktionen und 

Aufgaben wahr. So leisten viele Vereinsmitglieder in ihrer Freizeit vorbildliche ehrenamtliche 

Jugendarbeit. Dies belegt vor allem die sehr aktive Jugendabteilung des Vereins. Daneben kommen 

aber auch gesellschaftliche Veranstaltungen und die Pflege der Schützentradition nicht zu kurz. Ob 

Grillfest, Weihnachtsfeier oder Königsschießen: Wann immer sich eine Gelegenheit zur Geselligkeit 

ergibt, so wird diese auch gerne genutzt. Zudem bietet der Schützenverein beste Voraussetzungen für 

den Schießsport, der zum einen höchste Konzentration, Präzision und körperliche Fitness verlangt, 

zum anderen Schützinnen und Schützen eines jeden Alters zusammenführt. 

Dank und Anerkennung spreche ich deshalb allen aus, die ehrenamtlich und selbstlos Pflichten und 

Verantwortung übernommen und das Vereinsleben gestaltet haben. Ich wünsche den Dormitzer 

Schützenfreunden für die nächsten 40 Jahre eine glückliche und erfolgreiche Weiterentwicklung, 

immer genügend Nachwuchs und gute sportliche Leistungen. Dem Jubiläumsfest wünsche ich einen 

fröhlichen und harmonischen Verlauf. 

 

 

 

 

Dr. Hermann Ulm  

Landrat 
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Grußwort des Bezirksschützenmeisters 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
Liebe Schützenschwestern, 
liebe Schützenbrüder, 
 
 
 
 
 
 
am 11. Mai 1976 haben sich verantwortungsvolle Männer und Frauen zusammengeschlossen und die 

„Schützenfreunde Dormitz e.V.“ gegründet. Es war eine weise Entscheidung, was die stetige  

Aufwärtsentwicklung des Schützenvereins zeigt. Vor allem auf die Jugendarbeit wurde besonderer 

Wert gelegt. Zum 40-jährigen Gründungsjubiläum übermittle ich die herzlichsten Glückwünsche des 

Mittelfränkischen Schützenbundes. Mögen die nächsten Jahre ebenso von Erfolg und Ideenreichtum 

gekrönt sein, wie die vergangenen. Zu den Jubiläumsfeierlichkeiten 2016 hat sich der Verein auch 

dankenswerter Weise entschlossen, das Gauschießen des Schützengaues Erlangen zu übernehmen. 

Mit eingebunden in das Gauschießen ist das Mittelfränkische Bundesschießen. Hier werden die 

obersten Repräsentanten unseres Verbandes, die Bezirkskönige, ermittelt, denen ich schon jetzt recht 

herzlich gratulieren darf. Das Schießen wird allen Schützinnen und Schützen des Mittelfränkischen 

Schützenbundes zur Teilnahme empfohlen.  

Für die Übernahme des Mittelfränkischen Bundesschießens gilt den Organisatoren um den 1. 

Schützenmeister Franz Lösel meine besondere Anerkennung und mein besonderer Dank. 

Allen Teilnehmern an den Jubiläumsfeierlichkeiten sowie am Gau- und Bundesschießen wünsche ich 

viel Erfolg und ein paar gesellige Stunden im Kreise der Schützenfamilie in Dormitz. 

 

Mit freundlichen Schützengrüßen 

 

 

 

Gerold Ziegler 

1. Bezirksschützenmeister 
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Grußwort des Gauschützenmeisters  
  

 

 

Liebe Schützenfreunde aus Dormitz,  
liebe befreundete Schützenvereine aus Nah u. Fern,  
werte Vorstandschaft mit 1.Schützenmeister Franz Lösel 
an der Spitze, sehr geehrte Gründungs-u. Ehrenmitglieder, insbes. 
vormals 1. Schützenmeister Karl Benning,  
geschätzte Majestäten, verehrte Ehrengäste,  
sehr verehrte Damen, sehr geehrte Herren, liebe Sportfreunde. 

 

 

Meine Glückwünsche zum 40. Gründungsjubiläum spreche ich im Namen der Gauverwaltung und aller 
Gauvereine im Schützengau Erlangen aus und bedanke mich sehr herzlich für die Durchführung des 
45. Gauschießens. 
Gott sei Dank sind die Zeiten vorüber, in denen die Durchschlagskraft eines Luftgewehrs auf ein Vier-
kantholz getestet wurde, wie vor der Gründung in der Gastwirtschaft „Zur Tabakstaude“ als auch das 
provisorische Schießen auf Bierdeckel vor über 40 Jahren und trotzdem werden sich viele alte 
Mitglieder fragen, wo die Zeit geblieben ist und wie positiv sich doch die Schützenfreunde in Dormitz 
entwickelt haben. 
Vom anfänglichen Keller des Saalbaues bis zur modernen, elektronischen Schießanlage in einem 
Schützenheim, das keine Wünsche offen lässt, können manche Schützenvereine nur träumen. Somit 
darf es alle Mitglieder der Schützenfreunde Dormitz mit Stolz erfüllen, dass die seinerzeitigen Ideen, 
Vorhaben und weisen Beschlüsse zielstrebig umgesetzt wurden und es die Mitgliederzahlen mit lang-
jähriger Zugehörigkeit danken. 
Zum 25. Gründungsjubiläum konnte ich schon am 16.6. 2001 zum Festkommers meine Glückwünsche 
als neuer Gauschützenmeister überbringen und habe mit Dormitz eine 15 jährige, nachhaltige 
Erinnerung, die sich auf manches Gauschießen, auf  Gauschützenkönige/-innen als auch eine Viel-
zahl an Gau-Jugendschützenkönige beziehen. 
Beinahe hätte es auch zur 20-Jahrfeier mit dem Vereinsheim geklappt, dafür trifft die 30jährige 
Anschaffung der Vereinstracht Eurer Damen im Jahr 1986 punktgenau zu und meine Gratulation 
möchte ich insofern als augenfällige Wertschätzung auch an Eure rührigen Damen verstanden 
wissen. 
Wenn es auch in der Gaujugend noch keine erforderliche Unterstützung gibt, so möchte ich ausdrück-
lich die im Jahr 1983 beschlossene Jugendsatzung als fortschrittliche Entscheidung bezeichnen somit 
die selbständige Jugendarbeit lobend herausstellen. Eure quantitativ als auch qualitativ starke 
Jugendabteilung spielt im Schützengau Erlangen eine tragende Rolle und sollte sich dieser Verant-
wortung auch in Zukunft bewusst sein. Vielleicht nähert sich der Schützenverein Dormitz bald mit dem 
10. Gaujugend-Schützenkönig einem neuen Rekord, wenn sich mit dem diesjährigen Gauschießen 
der erinnerungswürdige Anlass bietet. 

In diesem Sinne wünsche ich allen Schützenschwestern und Schützenkameraden eine vergnügliche 
Jubiläumszeit, erinnerungswürdige Feierlichkeiten, viele schiesssportliche Erfolge,  „Gut Schuss“ beim 
Gauschießen, ein Wachsen u. Gedeihen den Schützenfreunden Dormitz. 

Mit freundlichen Schützengrüßen 

1.Gauschützenmeister Robert Adler  
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Grußwort des Ehrenschützenmeisters 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

Sehr geehrte Festgäste, 

liebe Schützenschwestern und Schützenbrüder, 

 

vor vierzig Jahren haben sich mit mir elf gleichgesinnte Männer und Frauen zusammengefunden und 

die Schützenfreunde Dormitz ins Leben gerufen. 

Viele Jahre – sogar Jahrzehnte – haben mir die Mitglieder ihr Vertrauen geschenkt und mich zum 

Vorsitzenden ihres Vereines gewählt und stets mit ihrer aktiven Teilnahme, sei es durch sportliche 

Aktivität wie auch im alltäglichen Vereinsleben, unterstützt. 

 

Gemeinsam haben wir in diesen vielen Jahren Großes geschaffen: 

 Schon 1981 zum fünfjährigen Vereinsbestehen konnte unsere Vereinsfahne geweiht 

werden 

 Jährlich hat unser Freundschaftsschießen mit der Schützengilde Nassereith-Dormitz 

(Tirol) stattgefunden 

 Im Juni 1996 konnte nach relativ kurzer Bauzeit unser neues Schützenheim in der 

Sebalder Straße eingeweiht werden 

 Viele sportliche Erfolge von Schützenschwestern und –brüdern, auch auf bayerischer 

und deutscher Ebene, machten mich stolz, der Vorsitzende dieses Vereins zu sein. 

 

Schützenfeste haben im Vereinsleben einen wichtigen Platz eingenommen und so wünsche ich zu 

den Festveranstaltungen anlässlich des 40. Vereinsjubiläums den Schützenfreunden einen guten 

Verlauf, viele Gäste bei den Festveranstaltungen und teilnehmende Schützen/innen am stattfindenden 

Gauschießen 

Mit Schützengruß 

Karl Benning 
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Grußwort des 1. Schützenmeisters 

 

 

 

 

 

 

 

 

Sehr geehrte Festgäste,  

liebe Schützenschwestern und Schützenbrüder, 

zum 40jährigen Gründungsfest der Schützenfreunde Dormitz, verbunden mit dem 90. 

Bundesschießen des Mittelfränkischen Schützenbundes und dem 45. Gauschießen des 

Schützengaues Erlangen, darf ich Sie recht herzlich begrüßen. 

Wir werden alles daransetzen, Ihnen einen angenehmen Aufenthalt in Dormitz zu bereiten und hoffen, 

dass es Ihnen im Kreise vieler Gleichgesinnter gefallen wird.  

Darüber hinaus sollen die Veranstaltungen dazu beitragen, unsere Mitglieder und Freunde in froher 

Gemeinschaft zusammenzuführen, um alte und neue Freundschaften zu vertiefen bzw. entstehen zu 

lassen.  

Im Namen der Schützenfreunde Dormitz möchte ich mich bei allen Helfern, Spendern und Gönnern 

sowie den Inserenten dieser Festschrift recht herzlich bedanken. Nur durch Ihre Mithilfe ist es möglich, 

solch ein Fest durchzuführen.  

Allen Teilnehmern wünsche ich Glück, Gesundheit und viel Erfolg bei den schießsportlichen 

Wettbewerben. 

Mit freundlichen Schützengrüßen und „Gut Schuß“ 

 

Franz Lösel 

1. Schützenmeister 
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Rückblick auf 40 Jahre 

                                         1976–2016 
 

Eine Maß Bier kostete auf dem Oktoberfest umgerechnet 1,86 EUR; in einem fränkischen Biergarten 

0,80 EUR. Der Clubtrainer Hans Tilkowski schmiss das Handtuch, nachdem der Club zum x-ten Mal 

hintereinander den Aufstieg in die 1. Bundesliga verpasst hatte. In Dormitz wurden zum 1.10.1976 

Straßennamen eingeführt. Die Kosten für die Olymp. Spiele in Montreal explodierten von geplanten 

230 Mio. EUR auf  644 Mio. EUR. Jimmy Carter wurde 39. Präsident der USA; bei der 

Bundestagswahl wurde Helmut Schmitt mit knapper Mehrheit im Amt bestätigt. Wenn man von den 

zahlreichen Naturkatastrophen des Jahres 1976 absieht, war 1976 für die Welt ein relativ 

unspektakuläres Jahr. Nicht so für Dormitz! 

Seit einiger Zeit diskutierte man schon über die Gründung eines Schützenvereins. Erste Schießübun-

gen wurden im Hof des Gasthauses „Zur Tabakstaude“ auf Vierkanthölzern und Bierdeckeln durchge-

führt. Im Frühjahr 1976 wurde es dann konkret. Mit dem Wirt, Peter Schleifer, verständigte man sich 

darauf, dass man den Keller des Saalbaues zum Schützenheim ausbaut, was zügig erfolgte. 

Am 11. Mai 1976 wurde im Schützenheim die Gründungsversammlung abgehalten.   

Der neugegründete Verein erhielt den Namen „Schützenfreunde Dormitz“ und wurde mit 

einstimmigem Beschluss dem Schützengau Erlangen angegliedert. 

                       Gründungsmitglieder 

Reinhard Baumert     Rudolf Hauenstein 

Karl Benning     Leo Hierl 

Annemarie Flierl     Peter Paulus 

Werner Flierl     Peter Schleifer   

Hans Gärtner     Otto Schmitt 

Klaus Gärtner     Gerhard Stingl 

27 Jahre nach der Gründung des FC Dormitz  wurde damit der 2. Sportverein in Dormitz als 

Schützenverein „aus der Taufe“ gehoben.  

Am 21. Mai 1976 wurde die erste Mitgliederversammlung einberufen, bei der die Vereinssatzung 

festgelegt und verabschiedet wurde. Gleichzeitig wurde der erste Vereinsvorstand gewählt. In den 

ersten zehn Tagen seines Bestehens konnte der Verein 20 Neumitglieder aufnehmen.  

Als Gast bei der Gründungsversammlung war der damalige 1. Gauschützenmeister Hans Seeberger 

anwesend. Er überbrachte die Grüße des Schützengaues Erlangen und vermittelte erste 

Grundkenntnisse über das Schützenwesen.   

Der erste Vorstand setzte sich wie folgt zusammen: 

1.Schützenmeister:    Karl Benning  2.Schützenmeister:     Rudolf Hauenstein 

3.Schützenmeister:     Werner Flierl  Schriftführer:       Hans Gärtner 

Schatzmeister:     Leo Hierl  Sportleiter:     Otto Schmitt 

Jugendleiter:    Klaus Gärtner 
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Drei Monate später, am 10. August 1976, wurde der Verein als „Schützenfreunde Dormitz e.V. in das 

Vereinsregister eingetragen. Sportlich hatte man sich schnell gefunden. Noch im ersten Jahr des 

Bestehens  wurden die ersten Vereinsmeisterschaften ausgetragen, die Rudolf Hauenstein für sich 

entscheiden konnte. Beim ersten Jahresendschießen holte sich Siglinde Gärtner die Gründungs-

scheibe. Reinhold Wartenfelser wurde an der Weihnachtsfeier die 1. Weihnachtsscheibe übergeben. 

Am 31.12.1976 hatte der Verein bereits 56 Mitglieder, darunter 7 Damen und 15 Jugendliche. 

1977 Erstmals startete eine Luftgewehr-

mannschaft der SFD bei den Runden-

wettkämpfen des Schützengaues 

Erlangen. Außerdem konnten zwei 

Jugendmannschaften gebildet werden. 

Gesellschaftliche Höhepunkte waren der  

erste Faschingsball und eine gemeinsame 

Wanderung um den Happurger Stausee. 

Wichtig für die Außenwirkung der SFD war 

der Beschluss zur Anschaffung von 

Schützenkleidung, die anlässlich der 

Fahnenweihe der Sanitätskolonne 

Schwabachtal auch gleich gezeigt werden 

konnte. 
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1978 wurde zum ersten Mal zwischen den Schützenvereinen der Verwaltungsgemeinschaft 

Neunkirchen ein Freundschaftsschießen mit den Vereinen Schützenfreunde Hubertus Neunkirchen, 

Schützenverein Schwabachtal Hetzles, Schützenverein Hubertus Großenbuch und den 

Schützenfreunden Dormitz ausgetragen. Obwohl Neunkirchen am 10.8.1979 aus der Verwaltungs-

gemeinschaft ausgeschieden ist, hat das Freundschaftsschießen immer noch Bestand und erfreut 

sich eines regen Zuspruchs. 

Am 15.10.1978 fand das 1. Königsschießen im Schützenheim statt. Erster Schützenkönig der 

Schützenfreunde wurde Fritz Kuschnirtschuk. Er wurde am darauffolgenden Samstag im Rahmen des 

1. Königsballes durch unser Ehrenmitglied Karl Moosburger inthronisiert.  

Unsere neugebildete Damenmannschaft erhielt beim Gaupokalschießen den Tiefschusspokal, 

Roland Rehe wurde Gau-Jugendmeister und unsere 1. Herrenmannschaft stieg in die B-Klasse auf.  

1979 Es wurde das 1. Trimmschießen für jedermann durchgeführt, an dem sich 80 schießbegeisterte 

Bürger beteiligten. Das Trimmschießen wurde für die nächsten Jahre zu einem festen Bestandteil 

unserer Aktivitäten. Als gesellschaftlicher Höhepunkt  ist der 2-tägige Vereinsausflug zum Wendelstein 

mit einer Wanderung zur Breitenbachhütte zu nennen. Mit der Schützengemeinschaft Tennenlohe 

e.V. hat sich ein neuer Schützenverein gegründet und dem  Gau Erlangen angeschlossen.  

Im sportlichen Bereich konnten wir uns über den Aufstieg unserer 1. Herrenmannschaft in die A-

Klasse freuen. Vier Schützen konnten erfolgreich am Vereinsübungsleiterlehrgang teilnehmen. 

1980 wurde nach hartem Ringen die Anschaffung einer Vereinsfahne beschlossen. Nachdem 

Neunkirchen am 10.8.1979 aus der Verwaltungsgemeinschaft  ausgetreten ist,  wurde der Sitz der 

Verwaltungsgemeinschaft (nun bestehend aus den Mitgliedsgemeinden Dormitz, Hetzles und 

Kleinsendelbach) nach Dormitz verlegt.  Erfreulich war die Entwicklung der Mitgliederzahl auf über 100 

Mitglieder.  

Beim Schießen um den Gaupokal errang unsere Schützenmannschaft den Tiefschusspokal. 

Hermann Hierl erreichte bei den Gau-Meisterschaften Junioren den 3. Platz. Die 1. Herren-

Mannschaft erreichte bei den Rundenwettkämpfen A-Klasse den 2. Platz, die 2. Herren-Mannschaft in 

der B-Klasse den 3. Platz. 

1981 Zum ersten Mal wurde in diesem Jahr auch ein Jugend-Schützenkönig ermittelt. Nach kontro-

versen Diskussionen in vorangegangenen Hauptversammlungen  (Fahne vs. Standarte) konnte in 

diesem  Jahr unsere Fahne feierlich geweiht werden. Hermann Hierl wurde mit der Luftpistole   

Gau-Juniorenmeister. 

1982  In einer außerordentlichen Mitgliederversammlung wurde eine Satzungsänderung 

beschlossen, nach der das Schützenmeisteramt künftig aus dem 1. und 2. Schützenmeister, dem 

Schatzmeister, dem Schriftführer und dem Sportleiter besteht. Die Schützenfreunde haben sich an 

den Feierlichkeiten zum 30jährigen Jubiläum des Schützengaues, dem 25jährigen Bestehen der 

Hubertus-Schützen in Neunkirchen und dem 70jährigen Jubiläum der Tell-Schützen Uttenreuth 

beteiligt. Der Vereinsausflug führte in diesem Jahr nach Dormitz-Nassereith in Tirol zu einem 

Freundschaftsschießen, das wir verloren haben. Nicht unerwähnt bleiben soll unser 1. Preis, den wir 

beim Wildbretschießen in Buckenhofen gewonnen haben („Geweih mit einem Hirsch dran“). Beim 

Preisschießen in Neunkirchen belegte Hermann Hierl den 3. Platz und erhielt dafür ein Luftgewehr.  

Carola Dörfler erreichte mit dem LG den 3. Platz bei den Bezirks-Meisterschaften und den 19. Platz  
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bei den Bayer. Meisterschaften. Hans Gärtner wurde Gau-König und Ralph Post Gau-

Jugendsprecher. 

1983 Die Jahreshauptversammlung (JHV) stimmte dem Antrag des Vorstandes und des 

Jugendleiters für eine eigene Jugendsatzung zu. Beim Preisschießen in Großenbuch verpassten wir 

mit 890 Ringen knapp den 10. Mannschaftspokal. Das Gau-Damen-Schießen in Eltersdorf konnte 

Carola Dörfler mit einem 1. Platz für sich entscheiden. Den Freundschaftskampf gegen unsere 

Schützenfreunde aus Dormitz-Nassereith konnten wir, aufgrund Heimvorteil, mit 28 Ringen für uns 

entscheiden. 

Bei den Gaumeisterschaften erreichte die LG-Mannschaft Schützenklasse (SK) mit 1.387 Ringen den 

5. Platz. Die Damen-Mannschaft holte sich mit 936 Ringen den 4. Platz. Die LuPi-Mannschaft SK 

erreichte ebenfalls den 5. Platz mit 1.342 Ringen. Beim Gauschiessen in Büchenbach konnten wir uns 

den Vize-Gau-Jugendkönig und den Vize-Gau-Schützenkönig sichern. 

1984 Die JHV stimmte einer Erhöhung des Mitgliedsbeitrages von 36 DM auf 48 DM zu und 

beschließt die Ausrichtung eines Festes zum 10jährigen Vereinsjubiläum. Unser Jugendleiter 

Hermann Hierl wurde zum „Fachübungsleiter F“ ausgebildet. Die Jugendmannschaft erreichte beim 

Gau-Pokal-Schießen den 1. Platz. 

1985 Die Schützendamen beantragen bei der JHV Stoff für Dirndl zu kaufen, da sie sich eine 

„Fränkische Tracht“ zulegen wollen, was ihnen bewilligt wird. Mit einem Zuschuss vom Landratsamt 

konnte ein dringend benötigtes 3. Jugend-Luftgewehr angeschafft werden.  
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Unser Verein hat 105 Mitglieder, davon 14 Jugendliche und 20 Damen.  

Die Damen-Mannschaft und unsere 2. Herrenmannschaft stiegen in die A-Klasse auf. Die Damen-

Mannschaft holte sich mit einem 1. Platz den Gau-Pokal.  

1986 Die Feiern zum 10jährigen Jubiläum vom 4.7.-6.7. stellten den vorläufigen Höhepunkt der 

jungen Vereinsgeschichte dar. Drei Tage lang wurde gefeiert. Nach dem „Bunten Abend“ am Samstag 

gab es ein großes Feuerwerk. Fast 40 Vereine beteiligten sich am Festzug, der am Sonntag folgte. 

BgM Holzmann wies in seiner Festrede daraufhin, dass es in Dormitz schon vor der Jahrhundert-

wende einen Schützenverein gab. Im Archiv der Gemeinde sind dazu Unterlagen gefunden worden; 

das letzte Schriftstück dazu datiert aus dem Jahre 1897. Aus Anlass des Jubiläums führten wir vom 

20.4.-4.5. das 19. Gauschießen durch (Preisgelder rd. 7.400 DM). Mit dem Reinerlös der Festlich-

keiten konnten wir noch im gleichen Jahr die Luftstände mit  elektrischen Zuganlagen versehen.  

Martin Schmid qualifizierte sich zur Bayer. Meisterschaft. Renate Schalk  wurde Gau-Königin. 

1987 Christa Bögelein wurde  2. Gaujugendleiterin. Vom 4.-5.7. haben wir unsere Freunde in 

Nassereith besucht. Beim Freundschaftsschießen blieb der neue Wanderpokal allerdings in 

Nassereith. Der Ausschuss hatte beschlossen, den traditionellen Maiball nicht mehr zu veranstalten, 

weil selbst die eigenen Mitglieder nur noch spärlich kamen. Das Gauschießen fand aus Anlass des 
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75jährigen Jubiläums bei „Tell Uttenreuth“ statt – am dortigen Festzug haben wir teilgenommen. Die 

Schützengesellschaft „Enzian Hemhofen“ wurde gegründet und erweiterte die „Gau-Familie“.   

Unsere 1. Mannschaft ist in die Gau-Klasse aufgestiegen. 

1988 Die Schützenfreunde aus Nassereith waren in diesem Jahr bei uns zu Gast. Vom 6.-8. Mai 

beteiligten wir uns am 110jährigen Jubiläum der Freiwilligen Feuerwehr. Am Festzug aus Anlass der 

Fahnenweihe in Eltersdorf waren wir mit einer starken Abordnung vertreten. Der Verein hatte am 

Jahresende 102 Mitglieder.  

1989 In der JHV wurde beschlossen, im Jahr 1990 die Renovierung des Schützenheimes 

anzugehen. Spontan sagten 9 Schützen ihre Mitarbeit zu. Zum 2. Mal nach 1986 sind wir nach 

Nassereith zum „Schellerlauf“ gefahren. Im Juli haben wir uns am Festzug aus Anlass des 10jährigen 

Jubiläums der Schützengemeinschaft Tennenlohe beteiligt. Anfang September waren wir wieder in 

Nassereith,  um am Freundschaftsschießen teilzunehmen. Der Mitgliederstand ist mit 114 Mitgliedern 

zum ersten Mal deutlich über die 100er-Marke gestiegen. 

1992  Otto Schmitt erhält die Gau-Ehrennadel in Gold. Die SFD richteten das 25. Gauschießen aus, 

das am 28.4. mit einem Festzug abgeschlossen wurde. Im August beteiligten wir uns an den Feier-

lichkeiten „850 Jahre Dormitz“. Am 19. Sept. besuchte uns die Schützengilde Nassereith mit der 

Musikkapelle Nassereith, die auch das Abholen der Schützenkönige begleitete. Wir verzeichnen am 

Jahresende 124 Mitglieder. Franz Lösel wurde Gaukönig. Die Damenmannschaft hat den Gau-

Meister mit dem Luftgewehr geholt. 

1993 Beim Freundschaftsschießen in Dormitz gegen die Schützengilde Nassereith musste sich 

Dormitz mit 1.655 Ringen den Nassereithern (1.694 Ringe) geschlagen geben. Beim 26. Gauschießen 

in Büchenbach erhielten wir mit 41 Teilnehmern und die Jugend mit 11 Teilnehmern den Meistbe-

teiligungspreis. 

Die LG-Mannschaft (Carola Dörfler, Christine Dressel, Silke Braun u. Werner Gumbrecht) erreichte bei 

den RWK in der B-Klasse den 1. Platz und stieg damit in die A-Klasse auf. Die Herren-Mannschaft 

sicherte sich in der C-Klasse den 3. Platz. Bei der Gau-Meisterschaft LG wurden unsere Damen mit 

1.051 Ringen Gaumeister. Das Gau-Damenschießen fand auf der Anlage des BWC in Drügendorf 

statt. Gabriele Kirschner holte sich mit 7 von 10 Tauben den 2. Platz. Für die größte Überraschung 

sorgte Matthias Appoldt, der sich mit einem 17,6 Teiler den Titel des Gau-Jugendkönigs sicherte.  

1994 Am 18.5. informierte 1. SchM Karl Benning im Rahmen einer außerordentlichen 

Mitgliederversammlung über den geplanten Neubau eines Schützenheimes. Bürgermeister G. Schmitt 

führte aus, dass der Bau des Bauhofes auf lange Sicht das letzte größere Bauprojekt der Gemeinde 

sein wird,  in dem Schießanlagen untergebracht werden können. Der Neubau des Schützenheimes 

wurde von den versammelten Mitgliedern einstimmig beschlossen. Um Staatszuschüsse zu erhalten, 

wurde gleichzeitig festgelegt, den Mitgliedsbeitrag auf 100 DM anzuheben. Am 23.09. wurde mit den 

Aushubarbeiten für den Schützenhausneubau begonnen. Bei der ordentlichen JHV wurde 

beschlossen, ab 1.1.1995 eine Aufnahmegebühr i.H.v. 250 DM einzuführen. Den Vergleichskampf 

Dormitz – Nassereith konnte dieses Mal Dormitz mit 1.740 Ringen für sich entscheiden. Bei der Gau-

Meisterschaft LG wurden unsere Damen mit den Schützinnen Carola Dörfler, Silke Braun und Renate 

Schalk Vizemeister mit der Mannschaft. Beim Gauschießen haben wir ein hervorragendes Ergebnis 

erzielt. Wir konnten uns in der Schützen-, Damen- und Altersklasse LG jeweils die ersten 3 Plätze 

sichern. 



 
24 

 

In der Schützen- u. 

Altersklasse LP gingen 

ebenfalls die 1. und 2. Plätze 

an Dormitz. Beim Schießen 

um den Gaupokal erreichte 

unsere Damen-Mannschaft 

den Serienpokal. Beste 

Einzelschützin war dabei Silke 

Braun.  

1995 Das Freundschafts-

schießen entschied  in diesem 

Jahr Nassereith für sich. Das 

Schützenleben spielte sich in 

diesem  Jahr weitestgehend 

auf der Baustelle ab.  Am 

1.2.1995 wurde Richtfest 

gefeiert. Nach 14 Monaten 

Bauzeit sind wir Mitte 

Dezember vom Schützenheim  

„Tabakstaude“ in die Sebalder 

Str. umgezogen. Die Damen-

mannschaft LG wurde 

Gaumeister. Bei den RWK 

erreichten unsere LP/LG-

Mannschaften in der Schützen- 

klasse jeweils den 2. Platz. 

Beim Preisschießen in 

Kleinsendelbach belegten wir 

den 3. Platz. Am Gauschießen 

in Niederndorf nahmen wir mit 

22 Schützen/Schützinnen teil. 

Beste Teilnehmerin beim 

Schießen  auf die Damen-

Scheibe war Renate Kress mit 

einem 18,2 Teiler.   
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1996 Otto Schmitt und Leo Hierl 

wurden zu Ehrenmitgliedern ernannt. 

Das Freundschaftsschießen gegen 

Nassereith konnte Nassereith mit 2 

Ringen Vorsprung für sich 

entscheiden. Am Preisschießen bei 

Bavaria Langensendelbach nahmen 

wir mit 22 Schützen teil; Hermann Hierl 

erreichte mit einem 7,1 Teiler auf die 

Festscheibe den 3. Platz.  

Beim offenen Gauschießen in Dormitz 

hatten wir 534 Teilnehmer zu 

verzeichnen (53 dav. aus Dormitz). 

Silke Braun wurde mit einem 40,6 

Teiler Gau-Königin; Toni Burckhardt 

mit einem 71 Teiler Gau-

Jugendkönig. Die LG-Mannschaft 

erreichte in der A-Klasse den 1. Platz 

und stieg damit in die Gauklasse auf.  

Der absolute Höhepunkt in der 

bisherigen Vereinsgeschichte war die  

Einweihung unseres Schützenheimes. 

 

Teilnahme am Feuerwehrfest 1996 in 

Rosenbach 

 

links: 2. LandesSchM Hans Seeberger gratuliert 1. SchM Karl Benning; in der Mitte GauSchM Josef 

Haala, links Bürgermeister Gerhard Schmitt 

rechtes Bild: Otto Schmitt, Leo Hierl und GauschM Josef Haala 
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1997 Zum ersten Mal wurde das 

Dreikönig-Schießen ausgetragen. 

Am 18.10. pflanzten wir unsere 

Schützenlinde. Den Vergleichs-

kampf Dormitz-Nassereith gewann 

wieder einmal Nassereith mit 

1.291 : 1.235 Ringen. Die Damen-

LG-Mannschaft erreichte bei den 

Gaumeisterschaften den 2. Platz, 

die LP-Mannschaft den 3. Platz. 

Unsere LP-Mannschaft verpasste 

im Endkampf knapp den Aufstieg 

in die Bezirksliga.  

1998 Beim Gauschießen in Bruck 

erreichten wir mit 34 Schützen den 

3. Platz in der Meistbeteiligung. 

Max Appoldt wird mit einem 138,1 

Teiler Gau-Jugendkönig. Bei der 

Gaumeisterschaft errang die 

Damenmannschaft den 2. Platz. 

Unseren Heimvorteil haben wir in 

diesem Jahr genutzt und konnten 

das Freundschaftsschießen gegen 

Nassereith mit 1.448:1379 Ringen 

gewinnen. 

1999 Mit 12 Schützen sind wir 

dieses Mal in Nassereith 

angetreten und konnten den Pokal 

wieder nach Dormitz holen. Am 

Bürgerschießen  haben sich 50 

Dormitzer Bürger beteiligt.  Beim 

Gaupokal-Schießen in 

Büchenbach konnten wir den 

„Landrat-Krug-Pokal“ gewinnen. 

Beim Gauschießen in Uttenreuth 

schlug Max Appoldt wieder voll zu. 

Drei 1. Plätze, ein 2. und ein 3. 

Platz gingen auf sein Konto. 

Hermann Hierl gewann mit der 

LuPi den „Dr. Vorndran-Pokal“. 

Unsere Damenmannschaft holte 

beim Serien- und Tiefschusspokal jeweils den 3. Platz.  Beim Damen-Gauschießen in Drügendorf 

(Wurftaubenanlage) erreichte Renate Schalk den 1. Platz. Der erstmals ausgeschossene Pokal der 

Langwaffengruppe ging an Roland Lüftner.  
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Der Kugelfang auf unseren fünf 25m-Kurzwaffenständen 

--------------------------------------------------------------------------------------------------------------------------------------- 
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2001 Vom 29.06.-01.07. fanden die Feierlichkeiten zum 25jährigen Bestehen der Schützenfreunde 

statt.  Aus diesem Anlass wurde ein offenes Preisschießen, verbunden mit dem 31. Gauschießen, 

ausgetragen.        
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2002 In diesem Jahr 

wurde Erlangen 1.000 

Jahre alt. Am 7. Juli 

haben wir am großen 

Jubiläumsfestzug teilge-

nommen. 

2004 Die BSSB-Ehren-

nadeln in grün erhielten 

Anke Missalla, Otto 

Häfner und Johannes 

Hoffmann. Leo Hierl 

bekam die BSSB-Ehren-

nadel in Gold. Die Gau-

Ehrennadel in Silber 

wurde an Silke Braun 

verliehen.  Bei der JHV 

wurde erstmals der 

Wunsch nach Bogen-

schießen vorgebracht.   

2005 In der Mehrzweck-

halle in Dormitz findet 

zum ersten Mal der 

Gauehrenabend statt. Ein 

erstes Schnupper-

schießen Bogen hat 

stattgefunden und ist auf 

eine gute Resonanz 

gestoßen. Die Mitglieder-

zahl ist per Ende Dez. auf 

147 gestiegen. 

 

2006 Ottilie Benning erhielt die Goldene Ehrennadel des MSB; Harald Herrmann und Hans Müller 

bekamen die Verdienstnadel des BSSB. Der Gemeinderat stimmte der Errichtung der Bogensport-

anlage zu. Erfolgreich haben wir uns an den Gau-Meisterschaften beteiligt: Unsere Damenmann-

schaft kam mit 1.065 Ringen auf den 1. Platz. Hannelore Baumert belegte in der AK den 1. Platz. 

Reinhold Bezold erreichte mit 489 Ringen in der Freien Pistole den 2. Platz. Mit der Luftpistole kam er 

in der Altersklasse auf den 1. Platz. Bei den Bayer. Meisterschaften erzielte Reinhold  Bezold in der 

Disziplin Zentralfeuer .30/.38 einen respektablen 33. Platz. Beim Gaupokal erzielte die SpoPi-

Mannschaft den 2. Platz u. die LG-Mannschaft den 3. Platz. Beim „Landrat-Irlinger“ – Pokal und dem 

Tiefschusspokal erreichten wir Platz 2. Die SpoPi-Mannschaft ist in die Bezirksliga aufgestiegen. In 

der Geschichte des Vereins war das der erste Aufstieg einer Mannschaft in die Bezirksliga. 19 

Jugendliche u. 15 Erwachsene wurden in einem Grundlehrgang in die Geheimnisse des 

Bogenschießens eingeführt. Ende Dezember hatten wir 166 Mitglieder. Der Aufschwung ist der 

neugegründeten Bogensportabteilung zuzuschreiben. Höhepunkt in diesem  Jahr war die Teilnahme 

am Festzug zum 550. Jubiläum der HSG in Erlangen, an dem über 100 Vereine mit  rd. 2.000 

Schützen aus ganz Deutschland  teilgenommen haben. 
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2007 Carola Dörfler 

u. Herbert Welte er-

hielten die Goldene 

BSSB-Ehrennadel.   

Die Damenmann-

schaft wurde, wie im 

Vorjahr, Gaumeister. 

Ebenfalls den 1. Platz 

gab es wieder für  

Hannelore Baumert. 

Bei der „Bayerischen“ 

kam sie auf Platz 52. 

Die SpoPi-Mann-

schaft konnte sich auf 

den Platz 1 verbes-

sern. Reinhold Bezold 

erreichte in der Disz. 

Zentralfeuer .30/.38 

den 2. Platz und 

qualifizierte sich mit 

der Freien Pistole zu 

den BezM. Ebenfalls 

erfolgreich gestaltete 

sich für die SFD das 

Gaupokal-Schießen. 

Die SpoPi-Mann-

schaft SK kam auf 

Platz 3; die AK-

Mannschaft auf  

Platz 1. Die LG- und 

LuPi-Mannschaften 

SK erreichten den 2. 

bzw. 3. Platz. Beim 

Schießen um den 

„Landrat-Irlinger“- u. 

den Tiefschusspokal 

landeten wir auf dem 

2. und 3. Platz. Die 

Böllerabteilung hat 

an drei überregio-

nalen Böllertreffen 

teilgenommen. Der 

Mitgliederstand be-

trug zum Jahresende 

168. 
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2008 Marc Bigott 

wurde Gau-

Jugendkönig. In 

der AK wurde 

Hanne Baumert 

Gau-Vizemeister. 

In der Damen-

klasse erreichte 

Carola Dörfler den 

3. Platz. Michael 

Lang wurde 

Gaumeister mit 

der SpoPi.  

2009 Die JHV 

billigte einstimmig 

die Erhöhung der 

Beiträge für 

Schüler u. Junioren von 6 auf 12 EUR bzw. von 12 auf 20 EUR. Mit einer Gegenstimme fasste sie den 

Beschluss, elektronische Stände der Fa. Meyton anzuschaffen.  

2010 Tobias Schuhmann erhielt die Goldene Ehrennadel des MSB. Der Mitgliederstand ist auf 158 

gefallen. 

2011 Markus Dornberger und Marc Bigott absolvierten beim BSSB in Hochbrück eine Ausbildung 

zum Jugendleiter. Der Gau-Jugendtag wurde in Dormitz veranstaltet.  Bei der GauM belegten Marco 

Starke in der Klasse Jugend und Markus Dornberger in der Klasse Jugend A jeweils den 1. Platz. Der 

Weinfurtner-Cup wurde erstmals in Dormitz durchgeführt. Die Mitglieder setzten sich zum Jahresende 

aus 84 Schützen, 31 Damen und 40 Jugendlichen zusammen. 
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2012 Der Mittelfranken-Pokal 

wurde in diesem Jahr in Dormitz 

ausgeschossen. Die Böller-

schützen nahmen am  Nordbayer.  

u. am Oberpfälzer Böllertreffen teil.  

Die LG-Mannschaft mit   Matthias 

Appoldt, Sebastian Hierl u. 

Andreas Scharf wurde  

Gaumeister. H. Hierl wurde mit 

der LuPi Gaumeister. Hannelore 

Baumert erreichte bei den BezM 

den 7. Platz in der Sen.  A-Klasse. 

Beim Gaupokal-Schießen kam 

Norbert Scharf auf den 1. Platz. In 

der LG-Gauoberliga erreichten die 

Schützen Sebastian Hierl, Andreas 

Scharf, Max Appoldt u. Hannelore 

Baumert den 1. Platz. Beim 

Aufstiegskampf in Veitsbronn 

erkämpften sie sich den Aufstieg in 

die Bezirksklasse. Die 2. LG-

Mannschaft mit Tobias 

Schuhmann,  Marc Bigott, Marco 

Starke u. Markus Dornberger 

belegte in der Gauoberliga den 5. 

Platz. Die 3. LG-Mannschaft mit 

Silke Braun, Christine Dressel, 

Matthias Appoldt u. Hermann Hierl 

erreichte in der Gauliga den 1. 

Platz. 

2013 Dominic Böhm wurde Gau-Jugendkönig. Bei den Gau-Meisterschaften belegte die LG-SK-

Mannschaft den 1. Platz mit 1.109 Ringen. Hannelore Baumert holte in der Sen-A-Klasse den 3. 

Platz. In der Disz. Standardpistole AK wurde Reinhold Bezold ebenfalls Dritter. In der Disz. 

Zentralfeuer .30/.38 kamen wir bei den BezM Mannschaft auf den 6. Platz. Beim Gauschießen zum 

100jährigen Jubiläum in Eltersdorf gewann Hermann Hierl den „Stefan-Müller“-Pokal. Beim Gaupokal- 

Schießen holte sich die LG-Mannschaft den 2. Platz beim Serienpokal. Gleichzeitig sicherten sie sich 

den Tiefschusspokal und den „Landrat-Irlinger“-Pokal. Mit der Luftpistole (AK) und der Sportpistole 

erreichten unsere Mannschaften jeweils den 2. Platz. Den Jugend-Gaupokal holten sich die 

Schützen Dominik Böhm, Leonie Thoma und Andreas Menzel. In der Einzelwertung kamen Leonie 

Thoma, Andreas Menzel und Dominik Böhm auf die Plätze 1-3. Lukas Bezold u. Florian Singer 

erreichten die Plätze 9 bzw. 11. Gaumeister (Schüler) wurde Leonie Thoma. Nadine Derfuß kam auf 

den 3. Platz. Beide hatten sich damit für die BezM qualifiziert. Leonie Thoma nahm an der Bayer. 

Meisterschaft teil. In der Jugend-Klasse gewannen Dominik Böhm u. Andreas Menzel den 3. u. 4. 

Platz. In der Junioren-B-Klasse gingen die Plätze 1-3 an Marco Starke, Lukas Bezold und Florian 

Singer.  

Die Böllergruppe, bestehend aus Hannelore u. Reinhard Baumert, Josef Schneider u. Hermann Hierl, 

beteiligte sich am fränkischen Böllertreffen in Poxdorf und am nord- u. oberbayerischen 

Böllerschießen in Traunfeld.   
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2014 Bei den Gaumeisterschaften wurde unsere LG-Mannschaft mit Andreas Scharf, Sebastian 

Hierl, Max Appoldt u. Tobias Schuhmann Gau-Meister. In der Einzelwertung wurde Andreas Scharf 

Gau-Meister. Ebenfalls Gaumeister wurde Reinhold Bezold in der LP-Seniorenklasse und mit der 

Freien Pistole Senioren. Bei der BezM sicherte er sich mit der Freien Pistole einen hervorragenden  

7. Platz. Leonie Thoma belegte in der Klasse Jgd. weiblich den 1. Platz. Bei den Junioren A kam 

Marco Starke auf den 1. Platz. Einen 1. Platz gab es bei den Jun. B für Andreas Menzel. Bei den 

Bayer. Meisterschaften LG SK startete als einziger Vertreter des Gaues Erlangen Sebastian Hierl, 

der mit dem 230. Platz bei rd. 400 Schützen die SFD und den Gau Erlangen sehr gut repräsentiert 

hat. Reinhold Bezold sicherte sich mit der Freien Pistole und Platz 46 einen guten Platz im Mittelfeld. 

Ebenfalls im Mittelfeld landete Hermann Hierl in der Disziplin Zentralfeuerpistole  mit  

Platz 43. Den Vergleichskampf in der „Verwaltungsgemeinschaft“ konnte Dormitz mit 3.568 Ringen 

und Platz 1 für sich entscheiden. Beim Gaupokal-Schießen gewann die LG-Mannschaft mit Roland 

Wabra, Sebastian Hierl und Andreas Scharf den Serienpokal II. Sebastian Hierl holte sich in der 

Einzelwertung den Serien-Einzelpokal. Der Vizemeister-Titel SpoPi und LP-SK geht an die SFD. 

2015 Beim Gau-Ehrenabend im Redoutensaal wurde unser Ehrenschützenmeister Karl Benning mit 

der Goldenen Ehrennadel des Schützengaues Erlangen ausgezeichnet. Karl Benning hat die SFD 

21 Jahre lang als 1. Schützenmeister geführt. In seine Ära fällt der Bau des Schützenheimes, das uns 

heute eine Schießstätte bietet, die im Schützengau keine Vergleiche scheuen muss und letztlich zum 

sportlichen Erfolg unserer Schützen beiträgt. Hermann Hierl erhielt die Silberne Gauehrennadel für 

seine 30jährige Tätigkeit als Sportleiter. Hermann Hierl ist das Vorstandsmitglied, das bisher 

vermutlich die meiste Zeit im Schützenheim verbracht hat. Ohne ihn und sein Organisationstalent 

stünden wir nicht so da, wie wir im Gau heute wahrgenommen werden. Die Bronzene Gauehrennadel 

konnte der GauSchM Robert Adler an Carola Dörfler überreichen. Über 20 Jahre ist sie als 

Schriftführerin für die SFD tätig. 4 Jahre war sie 2. Schützenmeisterin. Nicht zu vergessen sind die 

sportlichen Erfolge, die sie für die SFD erreicht hat.  

Die LG-Mannschaft mit Markus Dornberger, Sebastian Hierl und Andreas Scharf wurde  

Gau-Meister. Als einzige Gau-Mannschaft hatte sie sich für die BezM qualifiziert. In der Einzelwertung 

kam Andreas Scharf auf den 1. Platz. Ebenfalls in der Einzelwertung konnten sich 4 Gau-Schützen für 

die BezM qualifizieren. Zwei davon (Andreas Scharf, Sebastian Hierl) kamen von den SFD. Bei den 

Damen SenA erreichte Hannelore Baumert den 1. Platz und konnte uns damit bei den BezM vertre-

ten. Mit der Freien Pistole kam Reinhold Bezold auf den 1. Platz. Sehr erfolgreich konnten die SFD 

auch die Wettkämpfe um den Gau-Pokal bestreiten. Die LG-Schützen Hannelore Baumert, Roland 

Wabra u. Andreas Scharf holten sich den Serienpokal II. Die LP-Mannschaft erreichte Platz 1. Die 

SpoPi-Mannschaft mit Hermann Hierl, Mustafa Osmicevic und Roland Wabra schossen sich auf  den  

1. Platz. Erstmals ist die in 2015 neu formierte Mannschaft (Werner Brückner, Robert Lanz, Reinhold 

Bezold, Günter Murk, Thomas Kugler) in der Disziplin LuPi-Auflage bei einem Wettkampf angetreten 

und erreichte gleich den 3. Platz. In der Einzelwertung kam Werner Brückner auf Platz 4.  

Der Blick auf 40 Jahre SFD ist damit  zu Ende. Bleibt noch die Sicht auf den Beginn. Unser „FCN“ ist 

zwischenzeitlich mehrere Male auf- u. abgestiegen und heute wieder da, wo er bereits 1976 war. Die 

Maß Bier kostet auf dem Oktoberfest heute 10,40 EUR. In einem gemütlichen fränkischen Biergarten 

bekommt man die Maß für rd. 4 EUR. Die Kosten für die  Olymp. Spiele in Rio de Janeiro 2016 

werden auf mind. 14 Mrd. EUR beziffert. Die Welt hat fünf amerikanische Präsidenten „überlebt“. Einer 

der größten  Bundeskanzler, die wir jemals hatten, Helmut Schmitt, wurde in unserem Gründungsjahr  

wiedergewählt und ist in 2015 verstorben. Die Mitgliederzahl per 1.1.2016 liegt bei 138. 

           (Werner Brückner) 
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Unser Vorstand im Wandel der Zeit 

                                                1. Schützenmeister 

1976 – 1984 Karl Benning  1989 – 2000   Karl Benning 

1985 -  1988 Anton Will  2001 – heute   Franz Lösel 

                                           2. Schützenmeister 

1976 – 1982  Rudolf Hauenstein  1992 -  1996      Franz Lösel  

1983 -  1984 Anton Will  1997 – 2000      Carola Dörfler 

1985 -  1986 Günter Bögelein  2001 -  2002      Anton Will 

1987 – 1991 Fritz Kuschnirtschuk 2003 – heute     Norbert Menge 

                                           Schatzmeister 

1976 - 1996 Leo Hierl   1997 – heute Herbert Welte 

                                           Schriftführer 

1976 - 1984 Hans Gärtner  2002 – 2002 Norbert Menge   

1985 - 1996 Carola Dörfler  2003 – 2004 Johannes Hoffmann 

1997 – 2001 Jochen Bauer  2005 – heute Carola Dörfler 

                                           Sportleiter 

1976 - 1977  Otto Schmidt  1985 – heute  Hermann Hierl 

1978 - 1984 Günter Bögelein 

                                           Jugendleiter 

1976 - 1982 Klaus Gärtner  2002 – 2006     Michael Dornberger 

1983 - 1984 Hermann Hierl  2007 – 2010     Sebastian Hierl 

1985 - 1985 Christa Bögelein  2011 – 2012     Markus Dornberger 

1986 – 2001 Renate Schalk  2013 – heute   Marc Bigott 

 

                                           Revisoren 

1977 - 2004 Dr. Ernst Rehm  2005 – heute Karl Benning 

                                Otto Schmitt    Anton Will 
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vlnr: Markus Dornberger (stv. Jgd.leiter), Hermann Hierl (Sportleiter), Carola Dörfler (Schriftführerin), 

Herbert Welte (Schatzmeister), Norbert Menge (2. SchM), Franz Lösel (1. Schützenmeister) 
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Unsere  Schützenkönige und Schützenköniginnen 
 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

1978 Fritz Kuschnirtschuk  1997 Daniela Rehm   

1979 Gerhard Otto   1998 Simone Ritter   

1980 Siglinde Gärtner   1999 Hermann Hierl   

1981 Hans Gärtner   2000 Carola Dörfler   

1982 Günter Bögelein   2001 Jochen Bauer   

1983 Siglinde Gärtner   2002 Hermann Hierl   

1984 Siglinde Gärtner   2003 Ingrid Welte   

1985 Reinhard Baumert   2004 Carola Dörfler  

1986 Liane Schmitt   2005 Christian Dornberger  

1987 Carola Dörfler   2006 Hannelore Baumert   

1988 Leo Hierl    2007 Anni Häfner 

1989 Anton Will   2008 Sandra Menge 

1990 Monika Eger   2009 Anke Missalla 

1991 Michaela Flierl   2010 Tobias Schuhmann 

1992 Armin Schuhmann   2011 Sebastian Hierl   

1993 Karl Benning   2012 Silke Braun 

1994 Karl Benning   2013 Herbert Welte 

1995 Monika Eger   2014  Ingrid Welte 

1996        Herbert Welte   2015        Claudia Singer 
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Unsere Jugendkönige und Jugendköniginnen 
 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

1981 Kurt Hofmann   1999 Volker Will   

1982 Sandra Knetzger   2000 Sebastian Hierl 

1983 Silke Eck    2001 Sebastian Hierl 

1984 Michaela Flierl   2002 Tobias Schuhmann 

1985 Martin Schmid   2003 Tobias Schuhmann 

1986 Michaela Ruf   2004 Christian Dornberger 

1987 Simone Freund   2005 Tanja Welte 

1988 Anja André   2006 Bernd Klopfer 

1989 Stefan Baumert   2007 Marco Starke 

1990 Alexander Ruf   2008 Markus Dornberger 

1991 Stefan Baumert   2009 Bernd Klopfer 

1992 Christoph Schmitt   2010 Marco Starke 

1993 Tanja Welte   2011 Florian Singer 

1994 Tanja Welte   2012 Nadine Derfuß 

1995 Markus Welte   2013 Maximilian Menge 

1996 Denis Will   2014  Maximilian Menge 

1997 Simone Ritter   2015 Lukas Bezold 

1998 Michael Dornberger 
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Unsere Schützendamen im Wandel der Mode 

 

 

 

25jähriges Jubiläum 2001 – hier mit den Schützenfreunden aus Dormitz (Tirol) 
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Hier wird die ganzseitige Anzeige von Heizungsbau Rauh stehen (kommt von Schmittdruck) 
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S F D – das sind wir! 

Für den Schießsport mit Luftgewehr und Luftpistole 

stehen 10 elektronische Stände zur Verfügung.  

Für die Pistolendisziplinen Klein- und Großkaliber 

bieten wir unseren Schützen fünf 25m-Stände an.   

Unsere Langwaffen-Abteilung schießt einmal im 

Monat auf der Anlage des BWC Erlangen in 

Drügendorf.   

Die Schützenfreunde Dormitz haben sich, neben 

dem Sport, auch der Pflege der Schützentradition 

verschrieben. Unsere Böllertruppe unter ihrem 

Kommandanten Reinhard Baumert schießt bei 

festlichen Anlässen mit ihren Hand- und 

Schaftböllern.   

Teilnahme am Annafest-Umzug 2015 

links: Königabholen in Dormitz 
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Beim Königschießen werden auch die Glücks-

scheibe und die Ehrenscheibe überreicht, die 

2014 von Franz Lösel bzw. Christine Dressel 

gewonnen wurden. 

 

Unsere Schützenjugend ist nicht nur zahlenmäßig 

eine der stärksten im Schützengau Erlangen. 

Auch sportlich schießt sie vorne mit.  Unsere 

beiden Jugendleiter Marc Bigott und Markus 

Dornberger wurden  2011 beim BSSB zu 

Jugendleitern ausgebildet.  

Die Schützenjugend übernimmt jedes Jahr im 

Rahmen des Ferienprogrammes der Gemeinde 

einen Betreuungstag. Sie beteiligt sich auch an 

den gesellschaftlichen Aktivitäten unseres 

Vereines wie z.B. dem Königschießen. 

links: 2012 Jugendkönigin Nadine Derfuß mit 

Schützenkönigin Silke Braun; unten: der sichtlich 

stolze Vater gratuliert Maximilian Menge zum 

Jugendkönig 2014. 

 

Neben dem Schießsport und der 

Traditionspflege kommt auch die Geselligkeit 

nicht zu kurz.  

Hier bei unserer jährlichen Wanderung nach 

Engelhardsberg 

 



 
70 

 

Vatertagswanderung zu unserem Patenverein SF Hubertus Neunkirchen 

Traditionelles Saugrillen unter der Schützenlinde 

rechts: Dreikönigschießen – gemütliches 

Beisammensein in unserer Schützenstube 

Beim Gau-Ehrenabend 2015 konnten wir nicht nur die Früchte unserer sportlichen Erfolge auf Gau-

Ebene ernten. Es gab auch Ehrungen und Auszeichnungen für verdiente „Funktionäre“. 1. GauSchM 

Robert Adler  überreichte die Gau-Ehrennadel  in Gold an Ehrenschützenmeister Karl Benning, in  

Silber an Sportleiter Hermann Hierl und in  Bronze an Schriftführerin Carola Dörfler. Die Würdigung 

ihrer Verdienste wurde bereits in der Chronik vorgenommen (S. 43). 
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Vorstellung der Majestäten 

Karl Benning und Hermann Hierl freuen sich 

über unsere fünf Pokale 

Überreichung der Pokale durch 

2. GauschMin Traudl Müller  
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